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Praktische Mütter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Senn-Holdinghaufen.

Grgim für die offiziellen Publikationen des schweiz. Gemrbeoereins.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den SV. November 18S7.

Der Aufschub ist der ärgste Dieb der Zeit.

mann in Thun; die Schreinerarbeiten an das Stämpfltsche
Baugeschäft in Zäziwil; die Glaserarbeiten an I. R. Bähler
n Thun.

Das neue Theodosianum in Zürich.
Das vor nun 10 Jahren zum Krank-nf^

Hotel Schwanen an der Mühlebachstraße, ^ ....cr
dem Namen Theodosianum sich einer stets zunehmenden
Frequenz erfreute, ist für die Bedürfnisse zu klein geworden.

Im Jahre 1896 wurden darin 233 Personen in der all-
gemeinen Abteilung und 267 in der Privatabteilung, im
ganzen 500 Personen ärztlich behandelt und verpflegt. Beim
letzten Jahreswechsel waren 40 Personen in der Anstalt.
Pflegetage wurden 1896 13,360 und im Vorjahre bei 556
Personen 12,746 verzeichnet.

Schon aus diesen Zahlen erhellt, daß die Anstalt auf
Vergrößerung ihrer Räume Bedacht nehmen mußte.

Die Frequenz setzte sich aus 280 Katholiken, 208 Prote-
stauten, 7 Altkatholiken, 4 Jsraeliten und 1 Freireligiösen
zusammen. Diese Zusammensetzung zeigt am besten den

interkonfessionellen Charakter der allerdings unter kathv"'
Leitung stehenden und eigentlich vom Kloster Jngenbohl
betriebenen Anstalt.

In der Poliklinik, die mit der Anstalt verbunden ist,
wurden 1003 Kranke behandelt. Auch dies ist eine Nutz-
Wirkung des Theodostanums, die einerseits dankbarer Be-
achtung wert ist und andrerseits der Leitung des Theodo-
stanums zeigte, welchem großen Bedürfnis dieses entgegen-
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Der Handwerker- und
Gewerbeverein Thun hat in
seiner letzten Sitzung beschlossen,
sich um die Delegiertenversamm-
lung des Schweizerischen Ge-

^ Werbevereins im Jahre 1899
zu bewerben. Der Verein wird seine ganze nächste Thätig-
keit der bevorstehenden kantonalen GeWerbeausstellung zu-
wenden.

Arbeits» und Lieferungsübertragungeu.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) àdàon?or°oi°i>.

Elektr. Straßenbahn Zürich-Höngg. Ober-
bau an Bertschinger u. Co. Lenzburg.

Kirche an der Limmatstraße Zürich III.
Spenglerarbeiten an I. Wagner in Pfäffikon, Zürich; Dach-
deckerarbeiten an Kasp. Bauert u. Sohn, Zürich III.

Kirchengeläute Murg am Wallensee. An
Rüetschi u. Co. in Aarau.

Laboriergebäude der Munitionsfabrik in
Thun. Die Schreinerarbeiten an das Stämpfltsche Bau-
geschäft in Zäziwil; die Glaserarbeiten an I. R. Bähler
in Thun.

OperationssaalderPferderegieanstaltin
Thun. Die G'pser- und Malerarbeiten an Gottlieb Bühl-
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